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©rpn für bie ufftiellen Jlublihnthmett bes Srfjrortj. ®etoerbeoereitt».

3DfftaicIIc§ unb obtiflatortfdieë Organ beb Slarg. Sd)mtebe= unb äßagnerraelfterttereto«.

©rfdjeiut je ©amätagS unb foftet |>er ©emefter <Jr. 3.60, lier Qa^r j$r. 7. 20.
3nferate 20 ©t§. per lfbaltige Ißetitjeite, bei größeren Stuftragen

entfpredjenben SHabatt.
'<2?"*?£'• '"JptlP-

'
^ belt 7. 0Jiät;} 1903.

Penn eu bin übel geilt, [nimm e» für gut it«e Immert
Pen» bu eo übel ttimmfl, evgeljt e» bie und) fd)ltu»mee.

Jln'bittttaroefctt.
Sie 3immevle«tc nttf beut

tpioije Söafel forbern einen
2KinimaIlol)n bon gr. 5.70
bei 9V2=ftünbiger SlrbeitSjeit,
gegen 10 ©tunbeu bisfjer. Vis
}ejjt fchwanïte berSKinimaKolfn
jntifdjen $r. 4.50 ltttb gr. 4.80.

Söiib bem Söegeftreit big gittn 15. öS. SJÎtg. nietjt
etttfprocheit, fo treten bie Arbeiter in bett StuSftanb.

foett ittittciluniicn îicor öchvetiii'irttco
int« fdfttftftj. (Ikiuwbntmiit«.

(îtuô ben ®eti[)unblûuflci! beb leitenben Mttëfrfjuffeb.)

Ser ßentraltwrftanb wirb auf ÜJfontag ben 16. ÜJiärg

nach Vera einberufen. §aupttraftanben : 3ahre8rech=

nung, 3eit SraEtanben ber Qa^regüerfammlung,
Vorortäwechfel, ©efefelidje ©runblagen für bie Settlings*
Prüfungen, Lotionen ©enoub betr. Sehtlinggprüfungen,
®efe| betr. ©amStaggarbeit. — gür bie Sahcegber*

fammlung in ®f)ur wirb ber 7. ober 14. Suni in Slug=

ficht genommen. — 2ln bie ftäbtifchen Verwaltungen
ber ©chweij wirb ein ßirfular erlaffen, worin biefelben
etfud^t werben, bie fd&einbar günftigen Offerten gewiffer
Vribatunternehmungen, welche für bag Slffidfieren unb
bie $erftellung bon fßlafaten in ben ©täbten fich

ein jpribatmonopol â" beschaffen fuchen, nur unter ge=
wiffen Vorbehalten, welche bie ©ctjäbigung ber öffent=
lidjett Sntereffen unb berjenigen ber anfäffigen Vuch=
bruderei= unb Sitljographiebefiher augfchliefjen, jujuftimen.
— Sluf ben Slntrag ber gentralprûfunggïommiffion fotlen
bie 9ßormaHe£)roerträge für Öehrlinge unb ßeljetöchter
auch in italienifdjer ©pradje herauggegeben werben.

(Stilt f)d)ucllm0CrtpptU'iit für fdjtoUfdjotiton.
(Sorr.)

Seiten fperbft würbe in Serag ein ©ctjneEjeige«
apparat für ©chiefjftheiben erfuttben, welcher nun mit
+ fßatent 97r. 24,903 gefetjübt ift.

Srfinber unb Inhaber biefeê Slpparateg ift SBagner«
meifter Vaut S) il lier in Serag (Dbwalben), ber auch
bie gabrifation beforgt. Siefer ©chiteEjeigeapparat
wirb fith jebettfallg feljr rafch in bieten ©chiefjftänben
einbürgern, bentt feine unübertroffene Vorjüglid^eit unb
©olibiiät bei grofjer ©iufachheit fichent ihm eine grofje
Sutunft. '

Sie obwalbuerifche fantouale ©cljiefitotnmi)fiou l)«t
biefert Slpparat einer fel)r eingehettben fß^üfung unter»
gogett unb fie fchreibt in ihrem $eugnig unter attberm
folgettbeë: „Siefer Slpparat entfpritht allen Slnforber=
ungett, bie an einen folgen geftettt werben Eöituen.
Serfelbe ift folib fonftruiert, leicht anjubrittgen, einfach
unb leicht ju houbhaben. VerwechSluttgett im feigen
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Praktische Mittler für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
van Walter Senn-Haidinghausen,

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoerein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate SO Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.
LHf'îjîî'. --x- "îî-
Zürich, den Mürz 1SVS.

Men» es dir übet geht, 'nimm es für gut nur immer!
Men» dn es übet nimmst, ergeht e« dir »ach schlimmer.

Uerbandswefen.
Die Zimmerlente ans dem

Plage Basel fordern einen

Minimallohn von Fr. 5.70
bei Fl/s-stündiger Arbeitszeit,
gegen 10 Stunden bisher. Bis
jetzt schwankte der Minimallohn
zwischen Fr. 4.50 und Fr. 4.80.

Wird dem Begehren bis zum 15. ds. Mts. nicht
entsprochen, so treten die Arbeiter in den Ausstand.

Aus den Mitteilungen des Sekretariates
des Schweiz. Gewerbevereins.

(Ans den Verhandlungen des leitenden Ausschusses.)

Der Zentralvorstand wird auf Montag den 16. März
nach Bern einberufen. Haupttraktanden: Jahresrech-

nung, Zeit und Traktanden der Jahresversammlung,
Vorortswechsel, Gesetzliche Grundlagen für die Lehrlings-
Prüfungen, Motionen Genoud betr. Lehrlingsprüfungen,
Gesetz betr. Samstagsarbeit. — Für die Jahresver-
sammlung in Chur wird der 7. oder 14. Juni in Aus-
ficht genommen. — An die städtischen Verwaltungen
der Schweiz wird ein Zirkular erlassen, worin dieselben

ersucht werden, die scheinbar günstigen Offerten gewisser
Privatunternehmungen, welche für das Asfichieren und
die Herstellung von Plakaten in den Städten sich

ein Privatmonopol zu verschaffen suchen, nur unter ge-
wissen Vorbehalten, welche die Schädigung der öffent-
lichen Interessen und derjenigen der ansässigen Buch-
druckerei- und Lithographiebesitzer ausschließen, zuzustimen.
— Auf den Antrag der Zentralprüfungskommission sollen
die Normallehrverträge für Lehrlinge und Lehrtöchter
auch in italienischer Sprache herausgegeben werden.

Gin Schnellzeigenpparnt für Schießscheiben.
(Korr.)

Letzten Herbst wurde in Kerns ein Schnellzeige-
apparat für Schießscheiben erfunden, welcher nun mit
»G> Patent Nr. 24,903 geschützt ist.

Erfinder und Inhaber dieses Apparates ist Wagner-
meister Paul Dillier in Kerns (Obwalden), der auch
die Fabrikation besorgt. Dieser Schnellzeigeapparat
wird sich jedenfalls sehr rasch in vielen Schießständen
einbürgern, denn seine unübertroffene Vorzüglichkeit und
Solidität bei großer Einfachheit sichern ihm eine große
Zukunft.

Die vbwaldnerische kantonale Schießkommission hat
diesen Apparat einer sehr eingehenden Prüfung unter-
zogen und sie schreibt in ihrem Zeugnis unter anderm
folgendes: „Dieser Apparat entspricht allen Anforder-
ungen, die an einen solchen gestellt werden können.
Derselbe ist solid konstruiert, leicht anzubringen, einfach
und leicht zu handhaben. Verwechslungen im Zeigen
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